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Deutschland. 

ColoiiialsAiigclegenheilen nahmen in 
lehter Woche die Autineitsoniteit des 
Reichetiiges in Anspruch. Die De- 
batten zeigten unzweifelhaft, daß die 
Colonieiidig seht noch keinen Profit 
also-eisen, selbst Knmerun nicht. Des- 
gleichen ergod sich aus ihnen die mach- 
sende Besorgniß, daß die Einsnhr und 
Aussicht nicht zunimmt, sondern in 
manchen Fällen sogar odniinint 

Anitliche Berichte ergaben, daß die 
Colonie Dei-is t;-Qi·tusi itn durch 
Hungersnoth und Krankheiten oerwilitei 
worden ist. Ja dein Distiict Tunga 
ist die Bevölkerung iin zinliie lumi durch 
Dungeronoih, Aussen-, Poeten und Ty- 
phus ooii l23,l308 nus ill,328 herab- 
getninderi worden. Die »Ist-stände in 
dieser Colonie scheinen schreckiich zu sein. 
Sie ist on Flächenroiim dietniiil so groß 
old Deutschland, hat oder nur einen 

unbedeutenden Handel, houpisächlidz 
init Wunsch-Indien, sie kostet Deutsch- 
lnnd aber fünfmal so viel, als dieser 
Dotdel beträgt. 

Dle Köliiische Volks-Zeitung sagt, 
daß die lfiseiilnynprosertr tür die iso- 
lonieii, welche bereits angenommen iiiio, 
einen Kostenauswond oon 200 Milli- 
onen Mait involviere-« weint-end dei 

Handel Deutschlands mit drin dritiichen 
Colonien lich ans ZW Millionen Mart 
heläiitt, otzne daß diese Coionien dein 

Neiiheeinkn Pfennig stiften- 
Eoliißt sich nicht läugiien, day in 

einein großen Theil der Nation die Er- 
kenntnis; iininer mehr iunlinnit, dosz nn- 

dere Methoden, als die sehigen,· ange- 
wendet werden müssen, wenn die deut- 
schen Eoionien zu einein Eifolg gemacht 
weiden sollen. Bezeichnend ist, daß in 

der mehiiägigeri Debatte die zltegiernng 
in der Oeieiisioe blieb. Aus diese Weise 
hoc die ColonioliOedatte die Aussichten 
der Flotteiiooiloge out keinerlei Weise 
gestärkt Tiohoem glaubt betteln-irae 
Freisinnige Di. Barth, daß die Vor- 
lage angenommen weisen wird, wenn 

die Unsicherhit bezüglich der p.iliiing 
des Centruins die Lage auch sehe ver- 

mittelt mocht. Di-. Lieder der Fühler 
des Ceiiiruiiis, ist gefährlich lraiit uiid 

außer ihm ist Niemand in der Partei, 
welcher Autorität genug hat, olo duß die 

Regierung oder andere Paiteien init ihm 
verhandeln könnten. Innern-ritt der 
Ceiiirunispaitei gehen die Meinungen 
über die Vorlage weit auseinander-. 

Die Aussichten sür die Vorlage znr 
Besteuerung der Ulleiiveligläoeii sind 
nichtgüiistig. Die Linse ist gegen die 

Vorlage-und der Rechten scheint sic nicht 
ipeLgenug zu geh-re j 
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und die Berichte über vie Vorgänge im 

britifchen Parlament werden hier eifrig 
gelesen und beipi«ochcti. Eine Anzahl 
toiiungebriider veutfrher Zeitungen giebt 
nqchiiiiniet vor, zu glauben, daß die 
Authedung bei Beingernng ooit.tciiiiber· 
ten nur eine Lift tit, durch weiche die 
Busen die Bitten in eine Falle locken 
wollen, wie bei Zpiontenn Fin Mitge- 

«"«meimn tragen die Lttiptechnngen der 

Zeitungen frei nicht nicht den Lon der 
Erbitterung gegen Großh-nannten, « 

welcher sich früher iti ihnen bemerken 
Ließ. Eine Anzahl Z-ituiigen, du«-tei- 
die cgkurifchrn iiiid allveutfiheii, erklä- 
i«eit, der Minin niitffe fortgefeyt weiden, 
bis dreuollititndtge Zuminnienbiuch des 

britifcheii Heere- altrr Weit offenbar 
würde, dninit Großitrittinnien auf ein 
Jahihiindett hinaus daran verhindert 
werde, sich tii vie Angelegenheiten Stip- 
nfittas zu niiftheii und iie Bevölkerung 
niederveittfrhen Stammes dort die Herr- 
fchufteiringe. Jin qiisivuriiqen stlnit 
lächelt man jedoch über dir-se Träume 
und zweifelt nicht daran, daß der Ent- 
fcy von hicsitiitertry eiii großer iiioreis 
lifcher Eiiolg ver Briteu ist. 

« 

Die itniten Schneefiürine haben das 
Jatzdvergnügen des Kutfeis in Dabei- 
tiisftock etwas getiört, doch hat er sich 
Atti Sonnabend Morgen uiit einein cieti 
sen Gefolge iii ver Richtung auf Witttiiu 
auf die Jagd iiuch Hirfchen begeben. 

Jn Zwickau, Sack-few nimmt der 
» Streit der tiehteiigisäber einen besorg- 

süßem-geritten Charakter un. Die 
zsufregung unier der Bevstteruiig ift 
Keine derartige-, viift vie Regierung es für 
sithtveiidig befunden hat, nile öffent- 
LHeu Berfuininlungen und Iesttichs 

Jes zu uiiteifiige:i. Alle Wirth- 
thit iscffeu um li) Uhr gefchloffen 

weit. 
Dei· festen Nachrichten ans Süd- 

Ifrtkn legt Inn hier große Wichtigkeit 
; bei. Das Berliner Tagebtgtt fast, 
;an fet fefi zweifellos un einein ent- 
fdeiveiiden Wendepuiitt des Krieges an- 
:.- kommen, uns die Ihrigen Zeitungen 

äußern sich in ähnlicher Weise, nur die 
Qraane der Agrarier behaupten, daß 
die Busen die Briteii nur iii den Oran- 
fe Freisiaat gelassen haben, urn sie dort 
zu vernichten. 

Großbritannien 
Die tnilitärlschen Sachverständigen 

verlangen ietzt wieder eine Verstärkung 
non 50.000—-75,000 Mann. Du- 
Systeni der halben Maßregeln sei das 
kostspieligste. Damit würde darin die 
seht in Südasrika stehende dritische 
Armee nach den Angaben des englischen 
Kriegsininisteriuins auf eine viertel 
Million angeschwollen fein. Wenn 
iiian sich vergegenivärtigt, daß die weiße 
Bevöikerung der betten Burenrepudliten 
nach den neuesten statistischen Minder- 
luiigen 866,406 Köpfe zahlt, die aus- 
gewaiiderten Fremden, ferner Frauen, 
Kinder und Greise eingeschlossen, so 
kann man sich eine Vorstellung von dein 
Werihe des englischen Heer-wesens 
machen. 

Troy der ausgezeichneten Krieggnaelp 
richten heischt an der Aktienhörse an- 

diiiieriid eine ftaue Stimmung. Ob- 
wohl die Meldung non Kiuilterleifs 
Eritis-h die Preise fester machte, so war 

doch diese Fettigkeit nicht von Dauer. 
Thaistichlich stehn die Mäikte unter dem 
lfiniluß riet-Thatfache, daß die Regie- 
iiiiig demnächst theurereit Geld bargen 
innig und ferner iiiiter der Aussicht 
einer Steiiererhöhung So lange nichi 
den Vuren ein paar zeritialtnende Nie 
vertagen bereitet siud, ist keine Aussicht 
nuf eine entschiedene Besserung vorhan- 
den. « 

Jn einer Versammlung des Stadt- 
iaihg von Windsar wurde mitgetheilt. 
Daß iin Schlosse (ivo zur Zeit die Rö- 
iiigin weilt) die Nachricht non dem Ent- 
snhe non Lndysiniih eingetroffen sei. 
Die Miitheilung wurde natürlich ttiit 
großiin Beifall aufgenommen, ist aber 
via jetzt nicht bestätigt. Auch an den 
Bibl-n dort Berlin und London liesen 
ähnliche Gerichte unt. 

B e l g i e n· 

Eine Soezialdepesche aus Brllssel 
skigi,Dr. Leyds lasse sich Zwangs- 
leiiten gegnüder in Bettess der Unge- 
lgeiiheiten in Süaasrita nur in soweit 
aus« daß er sage, sein Vertrauen sei 
ininier noch uneischiittert und er de- 
iiiichte keine Jnoasion des Freisinn-T 
da die Burgheig iti jener Republik be- 
waffnet und ooihereitet seien, den Eng- 
ländetit Wideistand tu leisten. 

Or. Lende hat den Papst telegraph isch 
uin eine Audieiiz eisucht und eine zit- 
sliinnieiide Antwoit erhalten. Es ist 
ühri Z sicher, daß er sont König 
Hutn ert nicht empfangen werden wird. 

Süd asrika. 

Ein anstralisrher Zeitung-HENN- 
spondent Nament- Reay ging ani Sonn- 
iaq nach dein Lager der Waren, um sich 
iider des Sehn-tat seiner dermißien Cal- 
tegen Hales und Laindie zu ertundigen, 
die ain Samstag bei dein Rückzug der 
Briten nicht schnell genug solgten. 
Heiles wurde, wie gemeldet, gesangen 
genommen, Lumdie getödtet. Ran 
wurde inii verbundenen Augen in’S La- 
ger geführt, isd gerade der Gattesdtenst 
begann. lfr saß init verbundenen Au- 
gen diH zum Schlusse der Andacht- 
Lan-i wnrde er vor den Coinmnndanten 
Tkelaren gesührt. aus dessen Beseht die 
Binde uon des Corresnoiidenten Augen 
genommen wurde. Delarey war äu- 
ßerst höflich gegen den Correspondenten· 
Er sagte, er dedauere es sehr, daß ein 
NichtsCoindattant getödtet wurde und 
drückte sein Beileid sür Herrn Lamdie’s 
Wittwe aus. Neun wurden dann 
LainbieD Uhr und andere persönlichen 
Effekten nudgehändigL Die Eskorte 
theilte Nenn mit, daß die beiden New- 
dtilen 120,000 Mann ini Feld haden 
und in der Lage seien, den Krieg unbe- 
stimmte Zeii weiterzusühren. 

Die Lage in Südusiita hat sich seit 
letzter Woche untern B-deutendes ver- 

ändert. Zwar ist am Tugelasliiß Alles 
noch in schönster Ordnung, d. h., die 
Englander sind immer noch am Netiriren 
und die Buren sind daseltist zur Gesen- 
iioe übergegangen, aber irn Westen, an 

der Grenze des Oranse Freistaatei ist es 
den Bitten gelungen Kitnberley zu ent- 

ienem indem daselbst am Donnerstag 
General French mit ungesåhr 8000 
Mann ankam, die den der belagerten 
Stadt niii größten Enthusiasmus entd- 
sangen wurden. Inwieweit dies sllr 
die Engtander und sllr den Essalg ihrer 
Massen von Bedeutung ist« bleibt abzu- 
warten. Befreindend ist ed zum Min- 
desten, dnß dies Alles geschah, ohne dasz 
die dort unter General Cronss stehenden 
Vuren den geringsten Widerstand leiste- 
ten. 

General Tronie befindet sich mit sei- 
nen Tini-den« 10,000 Mann, aus vol- 
lein Rückzuge naih Bloeinsantein hin. 

GeneralKelly Kenny ist scharf hinter 
ihm her und erschwert ihm den Rückzug 
Es heißt daß die Buren Sphifontein 
verlassen haben und in notdwestlichek 
Richtung marschirerh 

Bei einen Gefecht ani RietsFlusz ers- 

beuteten die Buren einen großen Zug 
init Proviant; die britischen Verluste 
waren in Anbetracht dea heftigen Ges 
fchüdfeuerd verhältnißmäßig gering 
Sie betragen einen Todten und weniger 
ais dreißig Verwundete. 

Auf dem ganzen Modder-«-13luß-Ge- 
biet herrscht eine so riesige militiiiische 
Thaiigkeit, daß man sich das in se e- 

iracht kommende Terrain kaum vorstellen 
noch die volle Bedeutung der Bewegun- 
gen verstehen kann. sogleich sich die 
Buren von Magerssaiitein zurückziehen« 
sind sie anderswo iührig. Eine Spezi-? 
aldepesche voiti Oranje-Fluß vom Frei- 
tag den l6. Febr., besagt, daß sie ver- 

suchen die britische Contmunicaiionslinie 
bei Gras Pan aber-schneiden, doch heißt 
es, daß sie schwerlich einen wir kungsoollen 
Erfolg haben werden. Ohne Zweifel 
machen sie jedoch verrweifelte Anstren- 
gungen, die driiifche Verbindung nach 
De Aar abzuschneiden. 

Aus der anderen Seite läuft die 
Nachricht ein, daß Gen. MaeDonald 
wieder Kovdvvitberg besetzt hat. 

Was für Vorsichtdmaßregeln Lord 
Roderts gegen etwaige Gegenangriffc 
getroffen hat, istnveh nicht bekannt, doch 
das Kriegt-samt und das Publikum sind 
fett davon überzeugt, daß er vollkommen 
ini Stande ist, mit allen now-herge- 
iehenen Ereignisseu fertig zu rvei .en und 
daß er, wenn ev überhaupt menschen- 
niöglich ist, dein Gen. Cronje eine 
Niederlage beibringen wird, die viel 
wichtiger sein würde, als der Entsiitz 
von Kiinderley, eine so glänzende Er- 
runrenschaft dieselbe auch war- 

General Buller hat sein Hauptquan 
tier auf Hufsar Hill aufgeschlagen 
Von Mittwoch bis Freitag wurde von 
beiden Seiten in Zwischenräuinen ein 
heftiges Artilleriefeuer aufrecht erhalteni 
Die Briten schaben ihre Vohut langsam 
vor und ihre Jnfanterie oerschanzte siai 
unter leichten Verlusten in »Nun Stel- 
lungen vor Hussar His. Es ivird ver- 

muthet, daß die Lyvitbdmben in den 
Verschanzungen der Buren große Ver- 
heerungen anrichteten. 

Die Buren haben vermuthlich am 

Freitag Nachmittag ihre schweren Gr- 
ichühe über den Tagelafluß zurückge- 
dracht. Das Gewehrfeuer war zu 
Zeiten sehr heftig. Die ganze Gegend 
ist dicht bewaldet. 

General Butter meldete ain Montag 
daß er dett rechten Flügel der Buren bei 
Cbteveley umgangen habt-. Die 
»Queeno «, die aus dein nördlichen Ab- 
hang des Cingolo bioouakiit hatten« 
überschritten den Nek und griffen, unter- 
stützt von den übrigen Theil der Zweite-i 
Brigade, unter Hildyaid, das südliche 
Ende des Monte Christo an und besetz- 
ten es. Die vierte Biigode auf dein 
linken Flügel, oder westtcheit»2lbbaiig, 
und die züsiliere von Waleg, unterniin 
von dem übrigen Theil rei· il. Biignde, 
griffen denöstltchen Flügel der feind- 
lichen Stellung an, während die Cattol- 
lerie der 2. Biigade am äußeisten rech- 
ten Flügel dte östtichen Avyäiige des 
Monte Christo den-achte und diejenigen 
Feinde zurücktrat-, die versuchten, sich 
dort unserem Artilleiiefeuer zu entzie-» 
ben. Von einein heftigen GeschühfeueiH 
von vorn und von der Seite belästigtJ 
und ani Flügel uns im Rucken ange- 
griffen, leistetefder Feind riur geringen 
Widerstand und wurde, seine starkes 
Stellung ausgehend, über den Tugelai 
zurückgetrieben. 

Ueber den Fortschritt der Colonnen 
Lord Robert-K während der lebten Tage 
ist so gut wie nichts bekannt, und die 
Vermutbungen über die eiidiiltigen 
Bot-theile, welche ans den jüngsten Be- 
wegungen erzielt werden, sind noth- 
wendigeriveise utizusriedenstellend, wenn 

sie aus verspätete, offenbar staik von der 

Censur beschnitiene Depesixen busirt 
sind. Viele wichtige Punkte bleiben 
unklar. Wasist aus Gen. Cronjes 
schwerer Ariillerie gerne-denj- Zwar 
tagt etn Correspondent, sie sei bei 
Magerdsontein und Kimberley zurückge- 
lassen wenden, doch kann niein kauin 
glauben, daß Lord Rederts eine solch’ 
wichtige Thatsache nicht gemeldet haben 
sollte. Sodann wirst die Angabe, daß 
eine große Abthettnng Buren sich nörd- 
lich von Kitnberley saniinle, bei einigen 
Sachverständigen nochmals die Frage 
ans, ob Gen. Eronje sich wirklich bei 
den sich nach Bloeinsontein zurückziehen- 
den Truppen befindet. Eis wird die 
Ansicht ausgesprochen, daß eo in Wirk- 
lichkeit die Viiiipkarinee des Freiitaats 
nnter Gen· Prinsloo ist, verstäikt durch 
einen Theil des MagerttfonteinsConv 
mandoo, wähiend der Haupttheil des 
leytereeh unter Gen. Cronje, versucht, 
die Brücke über den Vaalflaß bei Foitris 
teen Streit-us sit besehen und dadurch 

den Weg nach Mafeklnq «abzufchnelden. 
Die But-en verlassen sämmtliche 

Stellungen auf brilischen Gebiet- nnd 
ziehen sich zur Verlhelolgung ihres eine- 
nen zusammen. Vullek glaubt, sie sind 
dabei, die Belagerung von Lavyfmith 
aufzugeben. 

Die letzten Nachrichten besagen daß» 
die Engländer, welche General Cronie 
verfolgte-« von den Bnren gut emp- 
fangen wurden nnd wurde eine heiße 
Schlacht geschlagen, in dem die· Eng- 

;länver 1500 nnd die Buren 800 Mann 
Foetloxen haben sollen. Cronie’6 Stel- 
lung ist unverändert 

- 

Inland. 

Jcn Crirninalgericht zu Kansas City, 
Mo, hat erne Jary einen als Straßen- 
räuver dekanten Neger,der einer weißen 
Frau auf der Straße ihr Porternonnaie 
entriß, zu 40 Jahre Zuchthaus verur- 

theilt. Zwei der Geichworenen hatten 
sogar filr lebenslängliches Zuchtlzaus 
geittmmL 

Der Mariaefekretär hat dem Senate 
eine Zusammenstellung der in Bau be- 
greifenen Schiffe und der verfügbaren 
Offtzrere etngeretcht. Dur-nach sind zur 
Zelt 61 theggschiffe aller Klassen in 
dau, deren Bemannurg die Zahl dir 
nöthigen Offrztere auf 3000 erhöhen 
catrd, während nur 1084 vorhanden 
sind. 

Eine ·Oepeiche, welche Präsident 
Krueger nach dein Hang gesandt haben 
soll, nachdem General French seine er- 

folgreiche Bewegung zum Entfatz von 

Kinrderleyszxmacht hatte-, ist auch an 

emen m Meers-York wohnenden früheren 
avlländrschen Beamten gelangt. Die 
Depesche, welche augenscheinlich darauf 
berechnet ist, auf die Freunde der Bu- 
ren erne veruhlgende Wirkung zu üben, 
lautet: 

»ikeine Besorgniß. Die Operatio- 
nen der Verbündeten im Westen voll- 
ständig geplant« 

Der Empfänger der Depeiche, welcher 
seinen Namen nicht veröffentlicht zu 
haben wünscht, hat seiner Zeit auch 24 
Siuiiden früher, als die briiifcheii 

»Nachiichien eintrafen, eine Depesche 
luber die Niederlage bei Spionkop er- 

halten nnd veiöffentlicht. 
Ja lfl Pasv, Tit-» ersiiirniten far- 

bige Soldaten von Fort Bliß die doriig 
itni einen gesungene-i 

lzlanieiaden zu befieien Ein Paliitsi 
und ein Soldat wurden getödtet. Dir 
betreffende Soldat, ein Corporal, war 

wegen Trunkenheit eingesteckt worden. 
Als die Nachticht nach dem Posten ge- 
langte, bewaffnete sich eine Anzahl Sol- 
daten mit Gen-ehren und eilte zur 

lStadL Sie verlangten die Heraus- 
gabe des Gefangenen. Als dies ver- 

weigert wurde, begann sie zu schießen. 
Der Gefangene entfloh während des 

Kampfes Die Soldaten zogen sich 
dann zurück nnd wurden vergeblich ver- 

fio'gt. Ein Soldat und zwei Gefange- 
lne waren die Opfer. 
i Die ausgedebnten Geschäftsanlagen 
der ,,MiUer-Osbcrn, Spice Cinan- in 
Binden Colo. sind Samstag Morgen 
ein Raub der Flammen geworden. 
Verlust sit150,000. 

Jn St. Louis tränkte am Samstag 
Frau Julie Crammer, die Gattin eines 
Eifenarbeiters und Mutter von fünf 
Kindern, in Gegenwart ihres betrunke- 
nen Mannes ihre Kleider mit Steinöl 
nnd zündete dieselben dann an. Sie 
wird jedenfalls ihren schrecklichen 
Brandwunden erliegen. Die Trunk- 
sucht ihres Mannes soll die Aermste zn 
dein verzweifelten Schritt getrieben 
haben. 

— 

Das Feuer insccollierh No. S, Eigen- 
thum der Lehizh Caac and Navigation 
lFoinpany, bei Landfard, Pa., welches 
seit Zu Jahren gewüthei hat, ist endlich 
gelöicht. Wenn das Wasser aus der 
Grube gepuinpt ist, wird der Betrieb 
wieder aufgenommen werden- 

Der Bundessenaf hat, wie zu erwar- 

ten stand, die Währungsvorlage, welche 
ihm feit einigen Monaten zur Be- 
rathung vorlag, angenommen. Sie be- 
stimmt, daß dei Dollar von 25 Ale 
Gran Gold die Wertheinheit unseres 
Adam-Systems bilden nnd alles Geld 
der Ver. Staaten damit iin Gleichiverth 
erhalten werden foll; Schatzamtsnoten 
und Greenbacks sollen hiernach in Gold 
eisigelöst und zu dein stecke ein Reser- 
vefond von 0150,000,000 ausrechter- 
halten werden, iiöthigenfalls durch Ber- 
ausaabung von Boots. Die National- 
banken erhilten das Recht, bis zum dol- 
ten Betrage ihrer hinterlegten Sicherheit 
Note-i zu derausgabem 

Die Vorlage unterscheidet sich von der 
im Repräsentantenhause angenommenen 
nicht wesentlich, so daß die Ausarbei- 
tung eines beiden Theilen genehinen Ent- 
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TOer S 
Grund Islaqu I Ein-Preis- 

....gröfztcr Arbeits ...Baar-Haus. 

Noch rin Gelegenheits- Mäntel- nnd Frnucnröckc- 
Verkauf für schnelle Käufcrmorgcm 

Der scharfe kalte Wind erinnert Euch daran, daß der Winter noch immer in unse- 
rer Mitte weilt und hier ist eine Gielssgmhesit Un umbaut-T bisquemcs Klei- 

dusigsstiick H ungervöhjhch nicouzcm Preiiis zu stufen. 

87.50 u. 8.50 Makel-; zu 585 ein jeder. 
Alle Jackets die jetzt zu 85 verkauft werden, sind die- 

jenigen welche ftüher soviel wie 88 50 pro Stück kosteten 
Die 88 Kletdunggstücke find so gut wie irgend eins zu 85 
sn Nebraska. 

F xcs Psiissss Cnsiesz1184eiajeder.· 
Abemmlsz leqen wie diese ausgezeichneten Capes zum 

Verkauf aus. Sie müssen sofort aus-verkauft werden. 
Sind mit Bot-te und Tytbistpelz besetzt. Bis verkaqu 84. 

Baby Röcke zu 25c jeder. Gemacht von Teagle- 
down, einige sind mit Angst-a besetzt. Aufeäumungs- 
Verkaufspretsg äc jeder 

Damen Percale Wrnpper zu 75c. Reich colorirl hübsch und modern, mit 
Barte besetzt, werth Blle für 7äc. 

Vicuna Clolh Shirt Wulst-J zu Suc jeder, ZDtzd slockig gesütmle Shikt 
Walfis. Marineblnn und weiß, schwan und weiß und bunte Farben nur 50c. 

Fraltenköcke sur Mc ges-nackt von Novelln Plaids, gesütlert mit Cambric, 
xverth Pl. 50, zu Mc. 

Seht unsere Auswahl von Faqu plaid Frauenröcken zu Bl. 00 

Wir zeigen hiermit an, dens: unsere vorn Schneider gemachten Damennnzüge sowie 
Röcke eingetroffen sind. Ebenso spr- T-lzv. der berühmten 

Stank-n Syer W.ilst-J. 

P. MARTIN 8l BRU. URY 00008 00., 
Stand Island, — Nebraska 

Bestellnngen per Post schnell und sorgfältig ausgeführt 
wurfes durch eine gemeinsame Coiifereiizi 
kaum auf Schwierigkeiten I oßen wisd. i 
Die endgültige Annahme eines Gesetzes, 
durch welches unserem Lande die »reine«. 
Goldwährana bescheert wird, steht deut- 
nach in Bälde zii erwarten. 

Die republikanische Partei hiit dann 
die Versdechiingen erfüllt, welche sie im 
Jahre 1896 den Bauten und End-rati- 
sten gab,die ihr zur Erinnerung ihrer 
Mitchistellung so große Dienste leisteten, 
und rechnet natürlich iiir den «näthiten 
Wahlkanipf wiederum auf die Hilie der 

Klassen, die in dein Goldinonopol das 
für sie güsisiiaste Wihriingszkyitein zu 
erblicken Anlaß haben. 

Die Leier kennen unsere Ansichten 
über die Folgen, welche die Gotdiväli- 
iiing für das wirihschaftliche Leben 
unseres Landes nach sich ziehen iniiß. 
Wir sind der Uebei«zeuguiig, daß durch 
die unaudbleiblich werdende Vertheiie- 
rung des Geldes die producirenden und 
für Lohn arbeitenden Klassen leiden 
werden, während die Geldoeileiher, die 
Kapitalisten und Banten, in Falte der 

erleichterten Controlle über die Umlauf-I- 
niittel sich bereichern. Die Golddeckts 
ist, wie schon Bisinarck sagte," zu kurz 
für den immer sich steigernde-i Geldbe- 
daif, und deshalb können die, weiche in 
der Lage sind sie hin und hei·znzeireii, 
Diejenigen dafür zahlen machen, welche 
sie gerade brauchen. Und die Geld- 
wucherer werden schon dafür sorgen, 
daß stets lebhafte Nachfrage bleibt, zu- 
mal ja die Bauten das Recht erhalten, 
nach Belieben ihre Noien einzuziehen 
nnd wieder in Curs zu setzen. Wii 
find gewiß, daß innerhalb weniger Jah- 
re das amerikanische Volk augsinden 
wird, welchen ,,Segen« die »reine« 
Goldwähriing ihnen brachte. 

Der Kisiegssecretär hat den Vorsitzen- 
den der Coiniteet für Wittwe-Ange- 
legenheiten in beiden Häuser-i des Con- 
giesses den Entwurf einer Bill über- 
sandt, welche nach der Ansicht des Oe- 
parteinents unser Militarfysiein bedeu- 
tend störten und die Uebetitäiide ab- 
stellen wird, welche sich während des 
Krieges mit Spanien gezeigt haben. 

I 
i 
i 
i 
i 
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sie Bin wurde bereits oon Herrn Hull 
im sitt-wisseitanienhaase eingereicht. 
Die wichiigste Aenderung, welche in der 
Bill verlangt wird, ist die, daß ein 
Drittel aller Beiöiderungen nach freier 
Wihl getroffen werden kann. Dadurch 
soll der Präsident in den Stand gesetzt 
werden, besondere Tapferkeit und vor- 

zügliche Dienste zu belohnen. Die Bill 
zieht sowohl die Länge der Dienst- 
;-.-ii, wie die bewiesene Tüchtigkeit in 
Rechnung und ihre Urheber behaupten, 
naß the Bestimmungen so sorgfältig 
abgefaßt sind, daß niir Leute-, welche es 
niroienen, besondere Anerkennung er- 

halten weiden, nicht aber Kreaturen 
peisönlichen nnd politischen Eii.flasses. 

Dein New Yirt Herold wird aus 

likaihington besichtet: Jn diploma- 
tische-i Kreisen heißt es, daß Dr. Leyds 
sieh nach Deutschland begab, uin ein 
«ieiiisihes Protectorat über die Bitten- 
i·epubliteii zu Stande zu bringen. Die 
Bnreii, welche einsehn, daß sie schließ- 
lich unterliegen dürften, wollen lieber 
den Kaiser als Oberhaupt anerkennen 
als England. Der Kaiser lehnte iu- 

dessen jeden Vorschlag ab, der einen 

Bruch mit England zur Folge hab en 

müßte: eei soll aber ein neuer Vertrag 
nbgeichlossen worden seien, durch welchen 
Deutschland bestimmte Rechte garantirt 
werden. Deutschland soll dadurch weit- 

gehende Privilegien erhalten haben, die 

lnst gleichbedeutend tein sollen mit dem 

ihaisitchlixen Besitz von TransoaaL 

-— Abonniri ans den »Anzeiger und 
Herold. « 
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